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Deutscher Reichstag
Plenarsitzung Dienstag 2 November

Präsident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um
1 /z Uhr Am Tiiche des Bundesraths Delbrück
v Freydorf Dr Stephan u A Ein Reihe von
Urlaubegesuchen werden genehmigt und sodann das Resultat
der Wahlen in die Abtheilung und der Fachkommiisionen
dem Hause mitgetheilt Dann tritt das Haus in die Tages
ordnung ein I Erste und zweite Be athung des Gesetz
entwurfs betreffend die Abänderung des 4 des Gesetzes
über das Postwesen des deutschen Reichs vom 28 Okto
ber 1871

In der allaemeinen Besprechung führt Bundeskom
missar Oberpottrath Dr Fischer aus daß für die Ver
hältnisse der Post zu den Staats Eisenbahnen zur Zeit das
Reglement vom 1 Januar 1868 maßgebend sei das jedoch
mit dem 1 J muar 1876 für die Staaten des vormaligen
Norddeutschen Bundes außer Wirksamkeit trete Es liege
somit die Nothwendigkeit vor d s Berhäliniß der Post zu
den Staatsbahnen von dem genannten Zeitpunkte ab ander
weit zu regeln Der vorliegende Gesetzentwurf unternehme
nun die Regelung nicht in dem Sinne daß er ein neues
Recht schafft er will vielmehr nur die Grundzüge der be
stehenden administrativen Vorschriften zu einem einheitlichen
Reichsgesetz formell verbinden und nach den gemachten
Erfahrungen ergänzen Der Gesetzentwurf unternehme auch
nicht für die Verpflichtungen welche den Eisenbahnen
obliegen eine neue Grundlage festzustellen er unternehme
auch nicht die Summe der Leistungen der Eisenbahnen
über das bestehende Maß hinaus zu erhöhen Andererseits
sei es auch nicht die Absicht des Entwurfs die Grundlagen
auf denen diese Leistungen beruhen aufzuheben und darauf
zu verzichten derselbe bemühe sich vielmehr den Interessen
der Eisenbahnen und der Post gleichmäßig Rechnung zu
tragen indem er die Verpflichtungen in allen Einzelheiten
ergänzt Aus diesem Wege will der Entwurf MißHellig
keiten vorbeugen die sich überall da ergeben wo über das
Maß der Verpflichtungen Unklarheiten herrschen Zum
Schluß spricht Redner den Wunsch aus daß der vorliegende
Gesetzentwurf dazu beitragen möge das Wohl der Eisen
bahnen und der Post gleichmäßig zu fördern und deren
Bemühungen das Verkehrswesen des deutschen Reichs zu
erleichtern unterstützen

Abg vr El den Stuttgart erklärt sich für die
Ueberweisung der Vorlage an eine besondere Kommission
von 14 Mitgliedern zur Vorberathung

Abg Richter Hagen weist darauf hin wie be

lästigend die in Rede stehenden Verpflichtungen für die
Eisenbahnen seien

Abg Baron v Minnigerode erklärt sich ebenfalls
für kommissarische Berathung ebenso Abg v Benda

Abg Stumm spricht entschieden gegen das Gesetz
da dasselbe den gerechten Forderungen der Eisenbahnen
nicht genüge

Abg Grumbrecht ist nicht der Ansicht daß man
die Eisenbahnen für ihre Leistungen auf dem in Rede
stehenden Gebiete entschädige Die Eisenbahnen seien ein
Verkehrsmittel das dem öffentlichen Interesse zu dienen habe

General Postdirektor Dr Stephan Ich muß mit
dem Bekenntniß beginnen daß die Wendung welche die
Debatte über den vorliegenden Gegenstand genommen hat
mich überrascht hat Es handelt sich hier um ein Gesetz
lediglich formeller Natur ein Gesetz dessen Absicht dahin
geht besteh eures Recht zu Radifiziren und das nothwendig
ist weil das bestehende Recht mit Ende dieses Jahres er
lischt Einige der Herren Vorredner haben das von der
PostVerwaltung in Anspruch genommene Recht zum Gegen
stande ihres Angriffs gemacht Run m H aus welchem
Grunde wellen Sie dieses Recht der PostVerwaltung
entziehen Hat sie dasselbe etwa gemißbraucht bat sie bei
Ausübung desselben j mals in rücklichtsloser Weise ver
fahren Hat sie endlich nicht die Leistungen erfüllt die
man von ihr zu fordern berechtigt war Nichts vonalledem
ist hier behauptet worden Was ist nun der Grund der
Sie veranlaßt Ihre Angriffe gegen dieses Recht der Post
Verwaltung zu richten M HI ich glaube wir haben alle
Ursache den Herren Richter und Stumm dafür dankbar zu
sein daß sie als eigentlichen Grund ihrer Angriffe weiter
nichts als die finanzielle Bedrängniß der Eisenbahnen an
geführt haben Woher diese Bedrängniß entstanden das
zu untersuchen steht mir allerdings nicht zu doch die That
sache besteht und da soll auch bei dieser Gelegenheit das
große Reichsfaß wieder einmal angezapft werden Wider
spruch

Ich meine Herren behaupte daß es doch ein ganz
eigenthümliches Verfahren ist daß bei solchem Anlaß eine
petitorische Klage geführt wird Diese Klagen sind aller
dings nicht neu die Postverwaltung hat jedoch bisher jeden
Angriff in dieser Beziehung unbeachtet gelassen in dem festen
Vertrauen daß derartige Sonderinteressen nicht die Berück
sichtigung dieses hohen Hauses finden werden Redner geht
nun aus die Entstehung des in Rede stehenden Rechts sehr
ausführlich ein und kommt dabei zu dem Schluß daß die
Post rasselbe nicht entbehren könne wenn sie die ihr oblie
genden Pflichten erfüllen solle Würde das Recht der Eisen
bahnen auf Entschädigung anerkannt so würden führt Red
ner weiter aus die Einnahmen des Reichs sich erheblich
vermindern Es würde dann nichts weiter übrig bleiben

als neue Steuern einzuführen oder die Pofttaxe zu erhöhen
Ich glaube meine Herren d eses letztere wäre das letzte
Mittel das auf ihre Zustimmung rechnen dürfte Der
Eisenbahn Konkurrenz zu machen dieser Gesichtspunkt hat
ver PostVerwaltung vollständig fern gelegen die Zwecke der
letzteren sind lediglich darauf gerichtet gewesen dem Lande
einen billigen Verkehr zu schaffen inwieweit ihr dies ge
lungen ist das will ich gerne Ihrem Urtheile überlassen
Ich bitte da was besteht aufrecht zu erhalten dann setzen
Sie das Postinstitut iu den Stand die hohen Zwecks die
dasselbe für den Verkehr zu erfülle hat auch ferner wahr
zunehmen Mein Herren werfe Sie nicht daS Erbrecht
der Post das sogenannte Erstgeburtsrecht gegen das Linsen
gericht der Privatbahnen fort Bravo

Abg Richter Hagen bleibt dem gegenüber bei sei
nen Ausführungen stehen

Abg Dr Windthor st Das Haus könnte nichts
Schlechteres thun als im Interesse der Privat Eisenbahneu
die Posttarise erhöhen Dadurch würde das eben zum
Abschluß gebrachte großartige Werk der Weltposttarif gradezu
wieder aufgehoben werden

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und die Vor
lage an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern zur
Vorberathung überwiesen

Es folgt
II Erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs

betreffend die Errichtung von Marksteinen Derselbe wird
angenommen

III Erste und zweite Berathung des Freundschafts
Handels und Schifffahrtsvertrages zwischen Deutschland
und dem Freistaate Costa Rica Bet Art 7 welcher von
der Beschlagnahme von Schiffen und bei Art 9 welcher
von der Eheschließung handelt erhebt sich eine längere De
batte dann wird der Vertrag in allen seinen Theilen un
verändert genehmigt

IV Erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs
zur Ausführung des Jmpfgefetzes und des Gesetzentwurfs
betreffend die Kosten der Unterbringung verurtheilter Per
sonen in ein Arbeitshaus

Auf den Antrag des Abg Miquel wird die zweite
Berathung von der heutigen Tagesordnung abgesetzt eine
Verweisung dieser Vorlage an eine Kommission aber ab
gelehnt

V Erste und zweite Berathung des Gesetzeniwurfs be
treffend die Abänderung des Dekrets vom 29 Dez 1851
über Schankwirthschasten in Elsaß Lothringen Der Gesetz
entwurf wird unverändert genehmigt

Nächste Sitzung Donnerstag Vormittags 11 Uhr
T O Mehrere kleinere Gesetzentwürfe Uebersichten Rech
nungen und erste Lesung der Konkursordnuug

Der Kiifig des Löwen
Original Novell von R Nötiger

13 Fortsetzung
V

Der Räsig des Löwen

Arrigo hatte indessen in San Pier dÄrena voller Un
ruhe auf Gisella gewartet und als der Abend gekommen
und dieselbe noch immer nicht erschienen war machte er
sich auf den Rückweg um sich sogleich nach der Bia Ga
leoM Alessi zu begeben wo er über das unbegreifliche Aus
bleiben Gisella s Aus chluß zu erhalten hoffte Aber nichts
regte sich in der Nähe der Wohnung Sandrac s G sella
erschien auch nicht zu sonst gewohnten Stunde Da kam
er auf den Gedanken Gaston herausrufen zu lassen um
vielleicht von diesem Aufklärung zu erlangen Nach einigen
Augenblicken stand derselbe vor dem Sohne seines früheren
Herrn Auf Befragen er lärie Gaston daß er vor einigen
Stunden einen Brief Gisella s an ihn in seiner Wohnung
abgegeben habe im Uebrigen wisse er nur soviel daß San
drac eine lange Unterredung mit Gisella gehabt habe nach
welcher beide gemeinschaftlich das Haus verlassen hätten
das Fräulein habe dabei sehr niedergeschlagen ausgesehen
Arrigo stürmte in fieberhafter Eile nach seiner Wohnung
wo ihm sein Vater das Billet Gisella s übergab Zitternd
erbrach er dasselbe und las

Mein ewig geliebter ArrigoI Das Verhängniß ver
folgt unsere Liebe storsche jetzt nicht weiter danach was
diese Worte bedeuten sollen nur das kann ich Dir mitthei
len mein Vater den ich als solchen anerkennen muß wird
mich morgen zu meiner Mutter führen ich werde dann
hoffentlich die ganze Wahrheit über meine Lebensgeschichte
erfahren Wie dieselbe aber auch ausfallen möge ich werde
ewig Dir gehören In einigen Tagen mehr bis dahin
habe Geduld mein Arrigo mein Glaube me ne Hoffnung
meine Zukunft Es umarmt Dich Deine Gisella

Arrigo war nach dem Lesen dieses räthselhaften Schrei
bens auf dem noch die Spuren von Gisella s Thränen zu

sehen waren wie vom Blitze getroffen Vergebens strengte
er seinen ganzen Scharssinn an um zu eriathen was zwi
schen diesen geheimnißvollen Zeilen zu lesen sei Ihr
Vater rief er zu wiederholten Malen es ist nicht mög
lich Raffo s Bekenntniß trug zu sehr den Stempel
der Wahrheit und Alles was ich später eisuhr bestätigte
seine Aussagen in der letzten Stunde als daß ein Zweifel
möglich wäre Mit welcher höllischen List mag der schur
kische Sandrac das unschuldige Mädchen bethört haben
Gott wenn sie am Ende gar schon fort wäre

In seiner Aufregung rannte der Capitän zur Woh
nunq des Wucherers Alles war fest verschlossen und gra
besstill kein lebendes Wesen in der Nachbarschaft zu sehen
In seiner Aufregung wollte er klopfen um Gaston zu
rufen doch zum Glück gewann die talte Besonnenheit die
Oberhand

Wenn Gisella schon fort ist so nützt es nichts daß
ich s heute Abend noch erfahre ist sie aber noch hier so
habe ich den morgigen Tag zum Handeln Gaston würde
es mir jedenfalls gesagt haben wenn er gesehen hätte daß
Reijevorkehrungen geiroffen worden wären

Trotzdem verließ der Capitän den Platz in der Nähe
des Hauses erst gegen Morgen w e ein wachsamer Hund
umkre ste er das Haus in näherer oder weiterer Entfernung
jeden Schritt eines Vorübergehenden verfolgend auf jedes
Geräusch torchend Dann ging er endlich um einige Au
genblicke Ruhe zu suchen Aber sein Schlaf war wie der
jenige des Seemanns im Moment des Sturmes und bald
stand er wieder auf seinem Pcsten vor Sandrac s Hause
Endlich gelang es ihm Gaston herausbescheiden zu lassen
Gisella war noch nicht abgereist erfuhr der Capitän sie
war nach Hause gekommen mit Sandrac während Arrigo
seinen Brief holte Der Capitän kritzelte geschwind einige
Zeilen auf ein Blatt seiner Brieftasche in denen er in den
flehentlichsten Ausdrücken seine Geliebte um einen Moment
der Unterredung bat Gaston übernahm es die Zeilen zu
befördern

Es dauerte eine geraume Zeit welche dem Capitän
eine Ewigkeit in der Hölle der Zweifel und der Ungeduld

erschien bis Gaston ihm eine Antwort brachte Arrigo
las Mein theurer Geliebter Mache mir das Herz nicht
noch schwerer mit dem beredten Ausdrucke Deines Schmer
zes es ist zum Brechen schon beladen mit der Last de
Kummers und der Verzweiflung hoffe wie ich auf eine
baldige glückliche Aenderung Selbst wenn ich wollte könnte
ich Dir keine Minute der Unterredung gestatten Ich schreibe
diese Zeilen nur verstohlen denn ich bin bewacht seitdem
ich die ganze furchtbare Wahrheit über mein elendes Dasein
erfahren habe Hoffe wie Deine ewig Deine Gisella

Dieser Brief war nicht geeignet die Unruhe des Ca
pitäns zu beschwichtigen im Gegentheil er raubte ihm die
letzte Hoffnung auf eine Abwehr des furchtbaren Streiches
vergedens forschte er bei Gaston über den Moment der
etwaigen Abreise Der Wärter wußte nichts weiter als
daß Sandrac gegen seine Gewohnheit noch nicht auf den
Markt gegangen sei wo er sonst nie fehlte

Des Capitäns Gedanken ergingen sich in einem ChaoS
von Vermuthungen ein Wort an Gisella oder von ihr
hätte Alles aufgeklärt und diese Ausklärung war ihm ver
sagt Allmählig aber gewann er wieder Fassung angesichts
eines entschiedenen aber verzweifelten Entschlusses Es war
keine Zeit zu verlieren die Gefahr der Abreise Gisella s
spornte zur Eile an Gaston wurde verabschiedet mit dem
Auftrage zu erforschen falls die Abreise inzwischen stalt
finden sollte nach welcher Richtung Sandrac das junge
Mädchen entführe

Der Capitän selbst eilte nach Hause steckte eine An
zahl Bankbillete die sein Vermögen ausmachten ein unter
suchte ra ch den Mechanismus eines Revolvers lud ihn
und steckte ihn ebenfalls in die Tasche dann drückte er
seinem Vater noch bedeutungsvoll die Hand und ging
Gebbard errieth obgleich er von den Vorbereitungen seines
Sohnes nichts wußte aus dessen ausgeregtem Wesen daß
irgend etwas vorgehe doch er fragte nicht weil er Arrigo
kannte und sich auf dessen bewährte Kaltblütigkeit selbst in
der Erregung verließ

Fortsetzung folgt



Berlin den 2 November
Der R A schreibt Bei der gut fortschreitenden

Genesung Sr Majestät des Kaisers und Königs konnten
Allerhöchstdiefelben Sich heut eine Ausfahrt gestatten müssen
aber noch von d r für morgen beabsichtigten Reise nach
Schlesien Abstand nehmen

Nach den neuesten Nachrichten aus Varzin ist ein
Hierherkommen des Reichskanzlers noch in keiner Weise in
Ausficht genommen Es erhält sich demnach die Annahme
daß wenn nicht unvorhergesehene Zwischmfälle eintreten
die Übersiedelung erst kurz vor den Feiertagen und auch
dann zunächst nur vorübergehend zu erwarten steht

Es soll wie die D N hören kaum noch einem
Z weifel unterliegen daß die gegen den Grafen Arnim er
kannte jetzt rechtskräftig gewordene 8monatliche Gefängniß
strafe in eine Geldbuße umgewandelt wird

Die vor einigen Tagen durch die Blätter gegangene
Nachricht daß die Gesandtschaft des Deutschen Reiches zu
Rom zum Range einer Botschaft erhoben werden solle
findet im R n St A ihre Bestätigung Wie derselbe
vernimmt find bet Gelegenheit des Besuches Sr Majestät
des Kaisers und Königs in Mailand die entsprechenden Ein
leituvgen verabredet worden um den zwischen Deutschland
und Italien bestehenden engen Beziehungen durch Erhebung
der beiderseitigen Gesandtschaften zum Range von Botschaf
ten besonderen Ausdruck zu geben DaS Deutsche Reich
würde demnach künftig in Rom wie bisher schon in Peters
burg Wien London Paris und Konstantinopel durch einen
Botschafter vertreten werden

Allmählich vervollständigen sich die Nachrichten über
den Ausfall der Wahlen zu den Provinzialland
tagen und es stellt sich nunmehr heraus daß in Betreff
des Verhältnisses zwischen Stadt und Land die Resultats
durchaus nicht ungünstig sind Man kann schon heute mit
Sicherheit behaupten daß die Städte in allen fünf Pro
vinzen mindestens diejenige Vertretung erhalten werden
welche ihnen nach ihrer Bevöikerungszahl zukommen würde
In einigen Provinzen aber wird diese Zahl erheblich über
troffen werden So sollen z B in der Provinz Sachsen
von den bis vor einigen Tagen bekannt gewordenen Wahlen
41 auf Städter gefallen sein

Köln 2 November Vier katholis e Geistliche der
Stadt 3 Domherren und ein Domvikar haben wie die
Kölnische Zeitung als zuverlässig mittheilen kann der

Staatsregierung eine für ausreichend gehaltene Erklärung
rückfichtlich der Befolgung der Staatsgesetze abgegeben und
hat hierauf der Minister die Wiederaufnahme der Leistungen
aus Staatsmitteln an dieselben vom I Juli d I an ver
fügt Die Kölnische Zeitung bemerkt weiter überhaupt
scheine das hiesige Domkapitel gegenwärtig in manchen
Dingen eine andere Ansicht zu haben als der Erzbischof
Letzterer habe bei der Staatsregierung Protest gegen seine
Ausweisung aus dem erzbischöflichen Palais welches Staats
eigenthum sei einzulegen beabsichtigt und so sei denn auch
im Kapitel beantragt worden viesem Proteste beizutreten
Das Kapitel solle aber mit Stimmenmehrheit sich dahin
ausgesprochen haben daß es an einer solchen Erklärung
nicht theilnehmen werde

Wien 2 November In der Besprechung des Arti
kels des Petersburger Regierungsanzeigers über die Tür
kei bemerkt die Wiener Abendpost derselbe enthalte nicht
nur Nichts was im Gegensatze zu der bisherigen Aktion
der drei Kaisermächte und der übrigen europäischen Mächte
stände sondern sei vielmehr eine Bekräftigung der Richtung
und der Zwecke dieser Aktion deren friedliche Tendenzen
und Bedeutung sowohl für die wahren Interessen der Pforte
als auch für die der christlichen Bevölkerung der Türkei der
Artikel auf das Schärfste und Unzweideutigste hervorhebe
Der Artikel interpretire allerdings die gegenwärtigen diplo
matischen Auseinandersetzungen kündige aber keineswegs

Vermischtes
Vom romantischen Könige Ein Feuille

tonist des N Wiener Tagebl erzählt folgenden Charakter
zug aus dem Leben Königs Ludwigs II von Baiern
Seinem Wesen nach ist König Ludwig von großer Herzens
güte und er würde lange schon populär sein wegen der
selben ohne daß er erst hätte auf irgend eine politische
Manifestation warten müssen wenn er es über sich brächte
mit dem Volke in näheren Kontakt zu treten Geschieht
dies dann ist er von gewinnendster Freundlichkeit wie dies
gleich eine Anekdote beweist die mir vom Lindenhose erzählt
wird In der Nähe befindet sich ein Gasthaus dessen
Eigenthümer ein braver Bajuware jüngst als der König
dort abstieg um in aller Ruhe und Einsamkeit ein Stück
Butterbrod zu verzehren den hohen Gast im Gespräche
frug Aber Herr König warum heirathen Sie denn nicht
Es wäre schon wirklich Znt worauf der König in bester
Laune antwortete Ja ich möchte schon aber ich habe keine
Braut Ah was entgegnete der Wirth Wenn s das
ist schamns Herr König da hätt ich gleich Eine für sie
meine Tochter Marie Der König lachte hellauf und bat
der Vater möchte sie ihm doch zeigen worauf der Vater
die schwarzäugige und schwarzhaarige Marie aus der Kam
mer herbeiführte Sie gefiel dem Könige ausnehmend
wenige Tage daraus erhielt sie durch einen Adjutanten des
Königs ein prächtiges silbernes Kreuz zugestellt und der
Vater eine schwerbeschlagene kostbare Meerschaumpfeife

Zweiundsechszig Stunden in Todesangst
Ueber einen Wassereinbruch in dem Marien Kohlenschachte
bei Littitz bringen pilsener Blätter jetzt nähere Mittheilun
gen In dem Moment als das Wasser in das Bergwerk
einbrach es war dies am Montag den 25 Oktober früh
um 4 Uhr befanden sich ein Obersteiger sieben Bergar
beiter und zwei Knaben darin Die Knaben die sich im
Vororte befanden vermochten sich noch zu dem Förderschachte
zu rette Die übrigen acht Personen eilten als sie wäh

eine neue Phase der politischen Situation oder eine Ver
änderung der Haltung Rußlands gegenüber der neuen Sach
lage an

Kopenhagen 2 November Wie aus Schloß Char
lottenluno vom heutigen Tage gemeldet wird ist der Kron
prinz mit dem Pferde gestürzt und hat sich hierbet eine
ziemlich bedeutende Verrenkung deS rechten Fußes zugezogen
so daß er das Bett hüten muß

Amsterdam 3l Okt Von den in Preußen aufge
lösten geistlichen Orden läßt sich ein großer Theil in den
Niederlanden und zwar an der deutschen Gränze in den
katholischen Gegenden nieder Daß die Uttramonlancn eine
solche außergewöhnliche Verstärkung ihres Elements mir Ver
gnügen sehen ist selbstredend Im Uebrigen sind aber die
Holländer über diesen Gebrauch ihrer Gastfreiheit nicht sehr
erbaut Die Nachrichten wie fast täglich neuer Grundbesitz
in die todte Hano übergeht wie überall die aus Deutsch
land kommenden Orden Klöster errichten machen Manche
für die Zukunft besorgt

Paris 2 November Eine ans Hendaye vom heu
tigen Tage hier eingegangene Depesche kartislischen Ur
sprungs bestätigt die Nachricht daß der Karlistenchef Saballs
auf Befehl des Don CartoS verhaftet ist Derselbe soll
mit Dorregarah zusammen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden weil sie die fortgesetzte Behauptung Kataloniens
durch die Karlisten gefährdet hätten

Toulouse 2 November Das Wasser der Garonne
steigt nicht mehr die Befürchtungen abermaliger Ueberschwem
mungen finv geschwunden

Sau Sebastian 2 November Die Batterien der
Karlisten haben fett tetz em Freitag das Feuer auf die Stadt
eingestellt Durch die Geschosse der Karlisten ist die m
dem Hufen von los PrsageS liegende französische Brigg

Archimedes arg beschädigt worden
Ragusa 2 Novencher Nach hier eingegangenen

Nachrichten aus füdftavischer Quelle soll sich am Sonntag
der befestigte Platz Beequi an die unter dem Besehe
Lazare Secitsch s stehende Jnsurgentenabtheilung ergeben
haben

Zara Ll Okt Gestern Nacht ist eine Militär Com
pagnie mit dem Bezirke hauptmanne von Sinj und eine
zweite von Knin nach Berlic marschirt um an der Gränze
den Durchgang einer FreiwiUlgenichaar zu verhindern langte
jedoch zu spät an Die orgamsirle 3l1l Mann starke Frei
willigenbande unter dem Kommando des Montenegriners
Spadiera erreichte früher das türk che Gebiet und vereinigte
sich mit der Jnsurgentenbande des 6ü rers Gotubow Sie
marschirt gegen Grahovo wo türkische Truppen lagern

Doch Ein Lebenszeichen der Schwarzen in Mailand
l,AuS dem Leipziger Tagcb au

Maitano den 29 Oktober
Schatten gehört zu jedem Bilde Hier haven Sie

gleich eine kleine Probe Ein Purthe pfeit des Schü
tzen der im Dunkeln wacht ist doch noch nachträglich
gestern abgeschossen worden Es erscheint hier seil Anfang
des Oktober ein Witzblatt I a Aarr nra, Stechfliege mit
Bildern offenbar das Organ der Römlin e und granz
männer In der gestrigen Nummer nun macht sich der
Aerger über den Kaiserbesuch in der lombardi chen Kapi
tale durch eine Karrikatur Luft welche sich suf das vom
Kaiser für die Armen von Mailand gespendete Geschenk
von 12,VW Lire bezieht Das zwei Blatifeiten einneh
mende Bild stellt den Eisenbahnzug dar w lchcr Kaiser
Wilhelm von Mailand hinwegsüyren soll Die Lokomo
tive dampft aus den Wagen schauen Köpfe preußischer
Offiziere mit grotesken Helmen Pickelhauben und Husaren
czakos Einer von den Schnauzbärten raucht eine mon
stlöse Pfeife zum Fenster heraus Kaiser Wilhelm steht
mit einem Fuße auf dem Perron mit dem anderen im

rend der Arbeit ein starkes Wasserrauschen vernahmen eben
falls aus der Strecke dem Schachte zu konnten denselben
aber nicht mehr erreichen er war durch das Wasser be
reits zur Gänze abgesperrt Als der Obersteiger Franz
Zhka dies gewahrte kommandirte er die Arbeiter sofort zu
rück in die Strecke die weil sie nach auswärts getrieben
ist in ihrem obern Theile vom Wass r srei war Er nahm
den Arbeitern die in das Bergwerk mitgenommenen Brot
stücke ab und theilte diese in Rationen auf mehrere Tage
ein Sodann wies er die Arbeiter an aus verschiedenen
Holzstücken ein Kreuz zu verfertigen vor welchem dann Alle
niederknieten und um Errettung aus ihrer furchtbaren Lage
beteten Mittlerweile waren oben in aller Schnelligkeit die
Rettungsarbeiten in Angriff genommen worden Die Pum
pen arbeiteten unaufhörlich Tag und Nacht um das Waffer
aus dem Bergwerk zu schöpfen Am Dtenstag früh gegen
3 Uhr bemerkten die im Bergwerke Eingeschlossenen zu ihrer
namenlosen Freude daß das Wasser abzunehmen beginne
Es war dies der erste Hoffnungsstrahl der Rettung Neuer
Muth belebte die Armen Die Pumpen setzten ihre Thä
tigkeit fort und am Mittwoch am 27 srüh um 8 Uhr er
gab die angestellte Messung daß das Wasser im Bergwerke
nur noch eine Höhe von 5 Fuß habe Ohne Verzug fuh
ren nun der Schichtmeister Schidek der Obersteiger Kudrua
und sechs Bergleute in den Schacht hinab wo sie durch
das Wasser wateten und zu den Unglücklichen vordrangen
die in höchster Aufregung ihrer Befreiung harrten Das
Zusammentreffen war höchst erregend und von den einge
schlossenen Arbeitern waren mehrere so erschöpft daß sie
bis zum Schachte getragen werden mußten Unbeschreiblich
war der Jubel als die Retter mit den Geretteten über dem
Schachte zu Tage kamen Weiber und Kinder der Letzteren
die Tag und Nacht in größter Angst in der Nähe des
Schachtes zugebracht hatten wurden von der Freude förm
lich übermannt Die Geretteten wurden in die warme
Maschinenstube gebracht wo man sie in Kotzen hüllte und

Wagen und reicht mit der Linken eine Handvoll Geld dem
neu ernannten Grafen Bell,nzaghi Bürgermeister von Mai
land hin der einen mächtigen großen Gemüsehandkorb
trägt mit der Inschrift Für die Armen Mailands Ein
Hausen Bettler und Kranker steht lungernd im Hinter
grunde

Darunter liest man die Worte Freie Uebersetzung
seines Gedichtes Vöirsrilr äs Hlars Freitag im März j
des f Mailänder Dialekt und Voltsdichters Carlo
Porta In der Dichtung kommt eine scheinheilige
Gräfin vor welche vor ein r Kirche die dort angesammelten
Bettler fragt wie viele ihrer seien Man antworte Ein
undzwanzig Die Gräfin erschrickt über die Zahl und
ruft dann ihrem Diener zu Anselm gieb Jedem
einen Heller Hierauf bezieden sich nun die unier jenem
Bilde itehenden Worte Kür sich Einundzwanzig Doch
es hilft Nichts Wilhelm gieb Jedem einen Quattrin
Centime

Der faule Witz soll eine Bemäkelung des kaiserlichen
Geschenkes für die Armen sein Aehuliche kleine Bosheiten
wurden seit einigen Tagen in Menge ausgestreut

Es liegt Methode m dieser Witzelei
Ich kann Sie bestimmt versichern daß man hier in

der Stadt überall deutlich raS Unkraut verspürte das der
böse Feind neuerdings unter den Weizen gestreut hatte
Die Witzlinge der französischen und der Pfaffcnpartei waren
eifrig bemüht die ktetnste Schwäche zu benutzen um daS
Erhabene in den Staub zu ziehen Sie fandin keine Stelle
ihren perfiden Stachel einzutreiben bis sie in j ner Dota
tion endlich eine willkommene Handhabe aufgespürt zu haben
glaubten ihre schnoddrigen vergisteien Späße daran anzu
knüpfen

Mailand ist eine reiche Stadt daS sieht man auf
jedem Schritte Der Paupeiiemus tritt so wenig hervor
daß ich in den Wochen die ich hier tebe noch nicht einen
einzigen Bettler gesehen habe Es liegt in der vielleicht
nicht übermäßig großen Summe die der Kaiser spendete
nur ein Kompliment für den Wohlstand der hier herrscht
und der Armuth nicht auskommen läßt

Ueber die Kaiserfeste die vielfach mangelhaft ausge
führten oder verunglückten Dekorationen die theilweise miß
glückte Beleuchtung am ersten Abend die Meßpreise in
den Restauraiionen und in der Skala die Woynungsnoth
für die angekommenen Fremden die faktisch vielfach im
Freien schlafen mußten und Dank dem Himmel Italiens
auch schlafen konnten die Erhebung des Malländer Bür
germeisters in den Grafenstand die kleinen Pickelhauben der
großen preußischen Offiziere finden sich illustrirte Witze
harmloser Natur in dem Turiner Kladderadatsch Pas
qaino Die neueste Nummer bringt ein über zwei Seilen
gehendes Bild der grosen Revue mit der Unterschrift

Italien entfaltet mit patriotischem Stolze im Schatten des
roo äsUs kaos die Streitkräfte mit denen es den Frie

den ausrecht erhalten will sich in Trinksprüchen unv Reden
selbstbespiegelnd Ats Leitartikel dient ein Nachruf für
die Kmsenage mit Anspielung auf die Kosten die jeder
Einzelne davon gehabt hat und mit dem wehmüthigen
Liedchen

ääio Küairo aääro
rrxUelmo ss ns vs
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Leb wohl Mailand lev wohl Wilhelm ist nun fort auch
ich gehe fort aufs Leihhaus muß ich fort

Aus Halle und Umgegeud
Halle den 3 November

Die Königliche Bank Kommanvite macht der hiesi
gen Handelskammer die Mittheilung daß sie von heuie ab
Wechsel auf Lahr im Großherzogthum Baden ankaufe

mit Speise und Trank stärkte so daß sie nach einigen
Stunden sich sämmtlich wieder erholten Die Geretteten
haben ihr Leben vorerst der Geistesgegenwart und Umsicht
ihres Kunstwärters Zyka serner der Werksleitung zu ver
danken welche keine Mühe und Kosten gescheut hat um die
baldige Rettung der Verunglückten zu bewerkstelligen

Neu ß 28 Okober Ein erschütternder Unglücks
fall ereignete sich gestern Morgen gegen 8 Uhr in der
Schraubenmutlersabrik an der Creselver Straße Der 23
jährige Sohn Georg des Fabrikbesitzers PH Koch leistete
einem Arbeiter weicher einen Drehvankciemen zusammen
nähte dabei insofern hülsreiche Hanv als er auf einer
Leiter stehend den betreffenden Riemen von der arbeitenden

Transmissionswelle abhielt Dabei wurde er von der
Welle erfaßt und mehrere Minuten lang herumgeschleudert
Die ärztliche Untersuchung ergab daß der linke Arm doppelt
und das linke Bem ebenfalls gebrochen war und daß der
Unglückliche außerdem innere Verletzungen erlitten hatte Unter

unsäglichen Schmerzen lebte er noch bis in die Mittags
stunde

In den höheren Schulanstalten Schwedens wird
neuerdings vielfach die französische Sprache aus dem Unter
richt verbannt und an deren Stelle außer der englischen
die deutsche Sprache gesetzt Auch auf der Universität Stock
holm beginnt die deutsche Sprache eine Rolle zu spielen
Als UniversitätSprogramm ist kürzlich eine deutsche Abhand
lung von Professor Caspari erschienen welche eine gelehrte
Untersuchung der Stellung und des Gebrauchs der griechi
schen Sprache in der christlichen Kirche von der ältesten Zeit
bis zum spätesten Mittelalter herab enthält Gleichzeitig
ist noch ein deutsches Programm von Professor Schüdeler
die Pflanzenwelt Norwegens behandelnd erschienen

In Genf hat sich der bekannte Banquier Dusour
am 29 Oktober im Genfer See ertränkt Der Bankrott
seines weithin bekannten Geschäfts sind die Motive diese
Selbstmordes
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respektive zur Einziehung übernehme Dieselben sind an die
Königlich Preußische Bank Kommandite in Karlsruhe
zu giriren

Am vergangenen Sonntag entstand in Nelken
bei Cönnern bei einem Tanzvergnügen zwischen einem Knecht
und einer Magd die beide auf einem und demselben Gute
dienten Streit wegen mehrmaliger Tanzverweigeru g hier
über aufgebracht sann der Knecht auf Rache und führte dieselbe
auch alsbald aus Als er Abends heimkehrte fand er die
Magd beim Melken und erschlug sie mit einer Radehacke
Ohne Gewähr für die volle Richtigkeit dieser Thatsache
füge wir noch des Weiteren hmzu daß der Knecht in fei
ner Angst durch Erhängen seinem Leben ein Ende machen
wollte soll jedoch hierbei noch rechtzeitig angetroffen und
fefgmommen sein

Die Explosion des Magenta
Paris 2 November Die touloner Blätter berichten

Weiteres über die Verbrennung des Magenta Toulon
31 Oktober 1875 4 Uhr Morgens Der Magenta
eines unserer prächtigsten gepanzerten Linienschiff welches
gestern Abend in urmrem Hasen einlief wurde heute Nacht
von den Flammen vernichtet Das Feuer zeigte sich zwischen
Mitternacht und 1 Uhr Um 3 Uhr 35 Minuten vernahm
man eine furchtbare Expkfion die Flammen hatten die
Pulverkammern erreicht In diesem Augenblick ergoß
sich ein Regen von Funken Wurfgeschossen und Trümmern
aller Art über den zwischen der Ryede und dem großen
Thurm gelegenen Mcurillon Die große Place du Po
lygone war mit veikohltem Holz mit Papieren Kleidungs
stücken und dergleichen bedecke wir bemerkten einen unge
heuren noch glühenden Naael Ein Stück Panzer wurde
bis auf den Boulevard de la Rivisre geschleudert es drang

ungefähr 50 Centimeter tief in das Trottoir ein Kugeln
wurden bis zum Polygone hingeschleudert Als die Explo
sion Stait fand wurde die Stadt in die tiefste Finsterniß
versetzt keine Ga flamme blieb brennen Im touloner Hasen
wurden die Fensterichnben und die Spiegel aller Läden
Cafes und Privatwohnungen zerschmettert die Vorderseiten
aller Läden wurden zrschmettert und man war genöthigt
Schildwachen auszustellen um Diebstähle zu verhindern In
der Stadt ist kein HauS das nicht gelitten hätte Der
Handelshafen und der Mourllon wurden ebenfalls arg
beschädigt die Fenster unt Thüren wurden zertrümmert
Die Nmen Häuser der Pont du Las und die Umgebung
von Toulon wurden eben so wenig verschont Ganz
Toulon war von 4 Uhr an auf den Beinen Im Augen
blick wo wir schreiben sieht man von dem prachtvollen
Schiffe nur noch ein Stück eines seiner Masten

Der Verlust wird auf 10 Mill Frcs geschätzt der po
litische Verlust aber noch höher angeschlagen da Frankreich
jetzt nur noch zwei PanMiniensch ffe b sitzt Die zwölf
Rettungsboote machien es möglich daß die ganze Mannschaft
692 Man wovon 12V für die Maschine trotz der sin

stern Nacht gerettet werden konnte Ob die Besatzung durch
aus ihre Pflicht gethan um zu retten was zu retten war
wird das Kriegsgericht entscheiden welchem demnächst der
Kommandant GaUber Rechenschaft zu geben hat

Erste Kinderbett ahr Austalt
Mte Promenade Nr 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt zeigen
wir ergebenst an daß unser Kass nführer Stadtrath a D
Niemeyer beauftragt ist die uns bisher gütigst bewillig
ten Jahresbeiträge pro 1875 einsammeln zu lassen

Wir wissen mit Bestimmtheit daß unser Sammel

bote auch diesmal nicht abgewiesen werden wird Vielmehr
machten wir die hocherfreuliche Erfahrung daß das Inte
resse für unsere Anstalt welche nun bereits 38 Jahre segens
reich wirkt nicht erkaltet ist Wir danken dies dem regen
Sinn für alles Gemeinnützige der die Bewohner Halles
vor vielen größeren und reicheren Städten auszeichnet Und
dieser schöne Sinn ist es der uns auch ferner die Mittel
zur Erhaltung unserer Kinderbewahr Anstalt gern und freu
dig gewähren wird denn ur durch die Beihülfe unserer
Mitbürger ist das Bestehen derselben gesichert

Der Vorstand

Volksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abends u Souns

tags von 11 12 Uor geöffnet
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Arrkärtte
Kieler Fett Bücklinge frische Sendung

emvfieylt

Kieler Fett Bücklinge 5 Stück 7 und
10 R Pf geräucherte Aale Seffelberger
Bierläse sehr pikant n hochfein Z st
75 N Zf bei

Leere Honigfäffer zu verkaufen
Schülershof 7

Prima Magdeb Sauerkohl
Donnerstag früh

bei kl SteinstrDonnerstag den 5 d ist bei mir

IWRind Fleisch
zu haben Fleisch rme st r W Voigt

L ip i erstr 6 m L den
Obst Verkauf

Eiue Ladung Winter Obst ist heute
eingetroffen und steht zum Verkauf
Hallescher Bahnhof Frachtgut Schuppen

Von lirMehrere Ballen reinwollenen
Geraer schwarzen Cachemir
schnzmze u d tuchblaue Ripse in vorzüglicher
Qual ät

Nester in allm Größen empfiehlt zu
außerordentlich billigen Preisen

Wittwe
gr Schlotzg asse 9

Echte Teltowcr Rübchen empfiehlt
Markt 13

6 8 Wyp verk
Dttmitz Nr 39

Kanarienhähne gut pfeifend verkauft
kl Brauyauegasse 24 2 Tr letzte Thür

Kanarienhähne verk Luckeng sse 2
Ein fettes Schwein verk gr Sletl stk 23
2 schlachtb Schweine verk Mittelwachel
Eine Leonberger Hündin zu verkaufen

Königestr 23
800 Thlr sind sofort auf erste Hypothek

auSzuleihen Zu erfragen in der Exp d Bl
Unterhändler verbeten

Gute Gartenerde kann uneotgeldlich ab
gefahren werden Martinsberg 5

Klansthorstratze 15
sucht einen roch rm amen Zustande befindli
chen Einspänner Rollwage n zu kaufen

Rothweinflaschen kauft

II SttrSIiuivr

nhte n eiqen

Haararbeite
jeder Ar werden sauber und billig angefertigt
jetzt Schmeerstrasze 39 nahe am Markt

I töl vrDas Frisir Cabinet für Damen befindet
sich eine Treppe

lleli Mkimlieü Meleiileii
zu ihrer silbernen Hochzeit ein dreimal don
nerndes Hoch daß das Biersaß wackelt und
die Gläser auf dem Tische zittern

Verspätet

llllMW l nüeM Ii ksm
zu seinem 22 Wiegenfeste die besten Glück
wünsche Der Klempner Verband

Mohrrüben
Import Havauna Regalia Cigarren

imit Habanna Cigarren zu dio Preisen
in vorzüglicher Qaaliläi empfiehlt

Königsplatz 6

Prima
Kölner Tasel Spar Putter
von vorzüglichem Geschmack und großer Halt

barkeit liefere sehr billig
Proben von 9 Pfund sende per Post

l uttv tk Cöln a/RH

Cacao Thee
I s Pack 1 /4 H empfiehlt

15VV0 18WV Mark
als erste sichere Hypothek auf ein Grundstück
circa 1 Morgen groß mit Gebäuden gesucht
bis 12 November d I

Offerten niederzulegen beim Restaurateur
Brünner Taubengasse 3

Offene Stellen
Gute Rockarbeiter

und ein Mädchen auf Maschine suckt
kl Sandberg 2t E Eichler

Hierdurch die Anzeige daß ich aus meiner
Strickmaschine Riugelbeinlängen Patent
langen in allen Größen von Baumwolle
und feiner Wolle gut schnell und billig an

fertigen kaun I IkrinxFleischergasse 25 3 Tr

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

eaß ich jetzt gr Steinstratze 32b wohne
F Lischke Schneivermeister

Meinen werthen Kunven zur Nachricht
daß ich nicht mehr Oberglaucha 17 sondern

Schützengasse Nr 2V
im Hause des Herrn Ufer wohue

Schuhmachermeister

Meinen werthen Knnden sowie einem
geehrten Publikum die ergebenste An
zeige daß ich nach wie vor
brlte anfertige und modern u billig
in kürzester Zeit zurückliefere

Taubengasse Nr 1 2 Tr

Die über meine früheren Wirthe ausge
sprochenen Ehrenkränkungen nehme ich hier
mit als unwahr zurück

S ch warz

Donnerstag den 4 November
Schlachtefest

Donneretag Abend Fricassse bon Huhn

Bier ff C Röder

Einige Rock Hosen unv Westenschnei
der f d Arbeit bei E Carl gr Älausstr

Ein junger Bursche von 16 18 Jahren

gesucht I P SichlerZwei Frauen zu Kohlenstemen auf und
abladen gesucht Königsstr 23 H

Ein junges Mädchen welches das Schnei
dern erlernen will kann sich melden

Klausthorstraße 3
Ein ordentliches Kindermädchen am lieb

sien von auswärts wird geiucht
kl Klausstraße 10

Ein Hans am Unterberg 5 Stuben 5
Kammern 2 Küchen enthaltend mit großem
Keller für einen Feuerarbeiter passend ist
preiswerth zu verkaufen Zu erfragen

Taubenftasss 1 2 Tr rechts
Eine Ladeu Einrichtuug zu verkaufen

Schmeerstraße 31

Gute Federbetten Kommoden billig zu
verkaufen Tchülershcf 5 1 Tr

Neue Betten verk billig Trödel 19 Part

v

Leere Kisten für Pfefferküchler passend
zu verkaufen Markt 13 Schmeitzer

Gesucht wird für eioe nahe bei Leipzig
wohnende Familie besiehend aus 2 Damen
zum 1 Januar eine Köchin die ihre Sache
ordentlich versteht Näheres bei Frau Pro
fessor Weber Halle alle Promenade

Ab nnd Reinschriften werden schnell u
gut geliefert Hospitalplatz 6

Ein gewandter Schreiber sucht Beschäfti
gung Offerten unter A L in der Exped
d Bl erbeten

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Mittag Uhr starb nach langen
schweren Leiden meine inniggeliebte Frau
unsere gute Mutter Toch er Schwester und
Tante Frau Lonife Schildbach geb Klimpt
in ihrem 34 Lebensjahre Sanft ruhe
ihre Asche

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 2 November 1875

Ein ordentliches fleißiges Hansmädchen
von außerhalb wird zum 15 November oder
1 Dezember gesucht gr Ulrichestraße 16

Eine Frau zur Aufwartung gesucht
Rathbausgasse 10 1 Tr

Gestern Abend 8 Uhr verschied unser innig
geliebter Sohn und Bruder der Uhrmacher
Hermann Schulze Verwandten und Freun
de widmen diese schmerzliche Anzeige mit der
Bitte um stille Theilnahme
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Müller
Hille den 3 November 1875

Eine geüoie Krankenpflegerin sucht mög
lichst feste Stellung bei einer einzelnen Person
oder in Anstalt Adr unter Nr 896 in
der Exped d Bl

Ein anständiges Mädchen sucht z 1 Jan
eine Stelle als Stubenmädchen oder auch zur
Stütze der Hausfrau Zu erfr

Moritzzwinger 1

Heute Morgen 1 Uhr starb nach har
tem TodeSkampfe unser guter Vater der Po
lizei Sergeant E Liche

Die tranernden Hinterbliebenen
Todes Anzeige

Heute früh 6 Uhr entschlief nach kurzem
aber schwerem Leiden unser gutes Mariechen
im Alter von 2 I 6 M was wir mit der
Bitte um stille Theilnahme allen Freunden
und Bekannten anzeigen

R Renner und Frau geb Kamprath

MM
Donnerstag den 4 November 1875

vom 8tMMusikdüector VV Mlle
Ansang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Stadt Theater
Donnerstag den 4 November 1875

28 Vorstellung im 1 Abonnement

Das Lügen
Lustspiel in 3 Acten von R Benedix

Am Sonntag den 31 October Abends ist
auf dem Thüringer Bahnhofe ein schwarz
und weiß karrirtes Umfchlagetnch verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Blücherstraße 2 im Conto r
Ein mit Leder überzogener Filzschuh ist

von der Steinstraße nach dem Markte verlo
ren gegangen Gegen Belohnung abzugeben

Mittelstraße 13 im Laden
Strickzeug verloren Abzugeben

Karlsstraße 11 Part
Abzugeben beiFleischbuch verloren

Strömer Liltengasse 1 4
Ein großer schwarzer

Bluto hörend ist entlaufen
abzugeben alter Markt 17

auf den N
Neg Kosten
s Peter

Ein seines Batist Tascheutuch ringsum
gestickt ist auf dem Wege vom Martinsberge
bis zum Franckensplatz verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben Fra nckensplatz 4

Eine Nhr gefunden Abzuholen
Liebe nauerstraße 8

1 Handsch uh gef abz Ludwig c, II
Ein Hund schwarz und weiß gefleckt

mit Kette zugelaufen
Nachtwächter Erfurt Unterplan 6

Ein großer schwarzer Hund zugelaufen
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erstattung
der Kosten abholen Tauben gasse 3

Brillant Stein gefunden Näheres in der
Expedition dieses Blattes

1
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Lager aller Sorten
in weiß u bunt

in jeder Größe

ÜSWG M ZMÄ r rein wollene WovZiÄWi
sowie MOEZZLG in bester Qualität

öunt gestreifte Schmzenteinen ak auch fertige öchürzen
in großer Auswahl

R I SttAvrunä Aussteuer
Das Neueste in

Morgenhauben Taufkleidern Tausmühen
eleMnt und NIliK

empfing soeben in großer Auswahl
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Lcipzigerstraße 18 1 Etage

Große elegant ausgestattete Locale Reichhaltige Speisekarte
32 Zeitungen darunter englische französische und russische

Vielfachen Wünschen zu genügen führe ich von heute an außer meinen echt
L airischcn auch Lagerbier

SS
v

v
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Morgenröcke für Damen
in 80l mvn wollenen 8toMn vivkaoli U l 1 elegant empfiehlt

HVRZsi Leipzigerstratze 92

nßt leiiltue Taschentücher
welche wieder in allen Nummern vorräthig find empfehlen

wir zu den bekannten sehr billigen Preisen

4 Kr II1rie1i88trA886 4

für Wiederverkäufer empf billig ss N Nachf gr Klausstr 39

Hiermit beehren wir uns Ihnen erqebenst anzuzeigen daß wir am hiesigen Platze
Kr vi HsiRÄKorK s nahe der Leipzigerstratze eine

l l l N Wl Mv uixl Druckerei
unter der Firma

sZK
errichtet haben

Wir halten uns der geehrten Geschäftswelt bestens empfohlen und bem rken daß es
unser Bestreben sein wird die uns zu Theil werdenden Aufträge elegant schnell und zu
solide Preisen auszuführen Hochachtungsvoll und ergebenst

Lithograph

ZDrUSivI lithogr Drucker
Halle den 1 November 1875

S8vS Ätt8 M2r Sl KIIIK
Hiermit erlaube ich mir mein neu assortirtes Lager in

vn mÄlmlen Msren
sowie in Uv881NK uuä 8ia1lI sare I ergebenst anzuzeigen

z vt KÄ Messing u Zleusttbermaaren ckakrikant
Schmeerstraße 39

Ukluv SxrevIiswoäell välirenü äes Wintersemesters stnä tSAlioli von S 4Hkr
Hslle a L XöiÜAsstrÄsss 7,111 Dr xr ot rnttür u Nui äkran kbsitkii

Der Nordpolfthrer Capitii
seiner Z it fsiz er der Hansa bci der deutschen Nordpolfahrt in den Jahren 1869 7l
wird am Freitag den 5 November Abends 7 Uhr im Sa le des Hotels zum Kron
prinzen einen Vertrag halten über seine Erlebnisse während dieser Reise imbeMvere über
den Untergang des Schiffes und das Leben der Mannschaft auf einer treibenden Eisscholle
während der Dauer von 237 Tagen

Eintrittskarten a 1 Äk für Studenten Schüler und Schülerinn s 75 Pf
find vorher in der Buch und Musikalienhandlung d s Herrn Larmroät zu haben
Kassenpreis 2 Mk

UK GärKv in jeder Größe billigst Lreitsstrsssv Ar 17

re88 kvkien8teii e u0n Ms ultiaj
trockene feste Waare nach chemischer Analyse des Herrn Z5r vrenek
mann zu Halle a/S zeichnen sich dieselben durch Zurücktreten des
Aschen und Schwefelgehaltes und durch hohen Brennwert
aus deshalb größte Annehmlichkeit für Stubenfeuerung

Den Alleinverkauf unserer Steine für Halle a S
haben wir der Firma ZK i Ii Sr A über
tragen welche Wiederverkäufern unsere Grubenpreise

berechnen ZKLadMok eutsekvutkal

Die Hutfabrik von Leipzigerstraße 12
empfichlt ihr Lager von feinen Filz und Seidenhüten neuester Fa90 um damit zu
räumen zu Fabrikpreisen

Filz und Seidenhüte werden gewaschen gefärbt und nach neuester Fayon umgear
beitet Reparaturen schnell und billig besorgt

Gleichzeitig empfehle ich mein gut assortirtes Lager von Filz und Schrotenschuhen
sowie feinen franz Morgenschnyen und Pantoffeln mit Filz und Ledersohlen zu sehr
billige Preisen
AU Schrotenschuhe mit Ledersohlen 2l Alte Filzschuhe u Pantoffeln werden besohlt

R illieim I wiVlelisI
Hutgroße Ulrichsstraße Nr 52

empfiehlt sein Laser modernster

WsTMUSLI r NÄ
in Filz und Sammet garnirt und ungarnirt

sowie sämmtliche Putzartikel als
Fayons Minnen Land Federn Sammet Schleier c

Keri vukütv Xuadvudüto
eulieitou cler Saison

in reichster Auswahl zu soliden Preisen

Aur Mekrielit
Der Verkehr nebst unentgeldlichem Arbeitsnachweis Büreau der ist

nicht mehr Spiegelgassc 10 sondern Bergkasse 1 bei Herrn Werner
Arbeits Nachwets täglich Abends von 8 19 Uhr Der Vorstsvü

Im äer diesen Volltssedulv
Freitag den 5 November Abends 6 Uhr

Der Reinertrag ist zum Gesten der hiesigen Armen
VortraU des Herrn Dr Kulme aus Weimar über Mnemonik

Gedächtnißlehre nebst Beweisen eigner Gedächtnißkrast
Entr6e Person 75 Pf Kassenpreis 1 Mark Schüler Billets 5 Ps

Billets sind in der Memv vr svlivii LiuzkliiwäluiiK zu haben

N tllM Iur V lür VvilLMalll
Zv vr Iver i lR iiN DivvstaA tlen 9 Xovvmltei dvulls 8 Hdr

in Ävr
1uAv80i IiiunK RöelmuiiaÄkAUll xro 1874/75 rssx vseliarZkörtdöllullA Lö

riczdtsistMllllK Der Vvrstand
iVeickeiidAiiiMr 8 kieMuM
Zugleich empschle ich vorzügliches Lagerbier Und echte Nngarweine

I rv issts I vr M tDonnerstag Schlachtefest
Früh Wellfleisch Abends div Wurst u d Suppe Cobnrger Aetieu und Saal
schloA Bier in bekannter Güte L

Kaiser Wilhctms Salle MU
Heute Donnerstag den 4 November

der jetzt aus 6 Mitgliedern bestehenden

I öMiMiMsrtktt ouxlöMvMr KöMllsoliM
Herren UviuiZ 8tak1Iivuvr zsieMvr u Hauke
Aufang 8 Uhr Cutrse an der Kasse 5V Pfg

Billets sind vorher 3 Stück I M rk in den Ctgarrenhandlungen der Herren
Kitzing Schmeerstraße 43 und Steinbrecher H Jasper am Markt zu haben

Morgen Freitag großes der LeipzigerQuartett u Couplet Sänger und der Gesammt Capelle des
Madtmusiköireetor Herrn W Halle

HV
Vor Äsm 8t6illtlivr der Vor Ieui 8teintliorHatiejcliell Äclieit ier Mauerei

Heute rstaK den 4 November
ZUM ökelkitooliei mit UeerrettiK 8uuerko1ill u Drksev

i Gleichzeitig erlaube ich mir auf ein vorzüftliches Glas Bicr sowie Mittags
i tisch zu 1 Mark aufmerksam zu machen s ittMi S

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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